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Lustscheu Erkiiltungsfurcht Stuveupest
In den minder bemittelten Klassen Deutschlands herrscht

durchweg eine leidige Vorliebe sür überheizte Stuben und Gleich

gültigkeit gegen Staub und üble Gerüche Bei Bauern die
viel im Freien sind hat es nicht so viel auf sich wenn sie auch
den Zweck der Fenster nur darin sehen Licht herein zu lassen
und gelegentlich etwas hinaus zu werfen und hinaus zu sehen
Anders bei Stadtleuten Sehr viele Arbeiterfrauen pflegen
wenn der Verdienst es einigermaßen erlaubt einen ganz unver
HWnißmäßigen Theil auf die Speisung des Ofens zu verwen
den natürlich auf Kosten der Magenspeisung um sich eine
Güte zu thun Oft wird nun gar im Wohnzimmer noch ge
kocht gewaschen Wäsche getrocknet und geplättet zc Welcher
Wärmegrad und welcher Dunst zwischen solchen vier Wänden
heimisch sind darüber braucht man nur einen Armenarzt zu
hören Oeffnet dieser das Fenster so wird es regelmäßig
wieder geschlossen sobald er den Rücken wendet ebenso wie die
Soldaten in den Kasernen es machen sobald der Offizier der
Fensteröffnung befohlen hat wieder außer Sicht ist Der armen
Frau der Beherrscherin solcher Räume würde das Hinauslaffen
der Wärme als frevelhafter Uebermuth erscheinen ungefähr als
wenn sie ein Stück Brod unter die Füße trete Ganz unzu
länglich Pflegen auch öffentliche Lokale gelüstet zu werden Amts
stuben Speisesäle Bierhallen ferner Schulen und Fabriken
Ein oder zwei Fenster an einer Seite werden früh beim Aus
fegen wenige Minuten aufgemacht dann sofort wieder geschloffen
Durch gleichzeitiges Oeffnen gegenüberliegender Fenster oder
Thüren nebst Korridorfenstern Luftströmung zu erzeugen und

dieser einigen Spielraum zu gönnen gilt sür Luxus oder
wird von den Dienstboten grundsätzlich unterlassen Was soll
ich mir im Zugwinde den Tod holen Das fehlte noch
Daß die Leute so denken ist freilich kein Wunder geben wir
Andern ihnen doch das Beispiel dazu wie in so manchen
sonstigen Stücken Der Wahn daß jede Luftströmung ein
unbarmherzigrr Feind der Gesundheit sei und daß keine Klei
dung und kein sonstiges Verhalten Schutz dagegen gewähre ist

ein geistiges Miasma das sich zur Zeit weit ausgebreitet hat
und welchem ein starker Prozentsatz der jährlichen Erkrankungen
und der chronischen Leidenszustände verschiedener Art zur Last

fällt Da in unseren Breiten die große Mehrzahl der Menschen
fast ihre ganze Zeit in geschlossenen Räumen zubringen muß
ist es um so unerläßlicher diese vernünftig zu halten

Südeuropäer Italiener Spanier leiden wenn sie in
unseren Norden ziehen anfangs fast gar nicht an Erkältungen
ihre Widerstandsfähigkeit gegen Temperatureinflüsse verliert sich
jedoch in der Regel schon nach einem oder zwei Jahren Aufent
halts sollten wir hierin nicht Exempel und Rechenprobe Beweis
und Gegenbeweis suchen dürfen für obige Ausführungen wenig
stens ein gutes Belegstück zur Vervollständigung anderer noch
bündigerer Beweismittel Der Winter in Italien und Spanien
ist zwar weit kürzer und milder als der deutsche doch aber in
den meisten Theilen so daß durchschnittlich etwa 4 6 Wochen
rauh aussallen und die Bewohner ungeheizter Zimmer sich nicht
behaglich fühlen hin und wieder auch frösteln Immerhin
zahlen sie damit einen billigen Preis für die hierdurch ersahrungs
mäßig erzielte Abhärtung Noch mehr ist an dieser wohl der
Umstand betheiligt daß dort das Klima einen und anhaltenderen

Verkehr mit der freien Luft gestattet die Häuser leichter gebaut
sind und die Fenster selten schließen c

Wohinaus nun mit alledem
Je mehr es gelingt das Volk von der Schädlichkeit über

heizter Stuben und von dem wohlthätigen Einfluß der frischen
Luft zu überzeugen umsomehr wird es Mittel und Wege suchen
und finden nach dieser Richtung hin eingerisfene Vorurtheile
und Verkehrtheiten bei Seite werfend das in jeder Lage Aus
führbare und Werthvolle zu thun Es wird einsehen daß es
gerade für die aus beschränkte Räume Angewiesenen einer metho
dischen Lüftung derselben dringend bedarf und begreifen daß
hieraus der doppelte Vortheil erwächst Beseitigung überflüssiger
und schädlicher Wärme und noch schädlicherer Dünste So wird
es sich mehr und mehr an niedrigere Wärmegrade gewöhnen
und an sich selbst erfahren daß dabei Erkältungen d h also
Zwischenzeiten der Arbeitsunfähigkeit und Lohnausfälle feltener
werden Denn je heißer die Stubenluft um so stärker kon
trastirt sie mit Winterkälte draußen und um so leichter ruft sie
Erkältung hervor Selbstverständlich fordert das Stehen und
Sitzen bei sehr niedrigem Wärmegrad entsprechend warme Be
kleidung

Wo nicht etwa besondere Umstände dies verbieten lassen
sich am Schlasstubensenster gewisse Vorrichtungen anbringen um
Nachts eine ununterbrochene leise Ventilation ohne schädliche
Zugluft zu bewirken

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 10 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 25,7 in Breslau 31 2 in Kö
nigsberg 28,2 in Köln 29,3 in Frankfurt a/M 25,1 in
Hannover 21,4 in Kassel 22,0 in Magdeburg 27,1 in
Stettin 29,2 in Altona 22,7 in Straßburg 28,3 in Mün
chen 28,0 in Nürnberg 35,0 in Augsburg 26,9 in
Dresden 24,4 in Leipzig 21,4 in Stuttgart 24,2 in
Braunschweig 38,7 in Karlsruhe 21,8 in Hamburg 23,6
in Wien 32,4 in Budapest 43,2 in Prag 34,7 in
Tuest 39,4 in Basel 37,2 in Brüssel 24,8 in Paris 27,7 in
Amsterdam 29,1 in Kopenhagen 27,3 in Stockholm 25,1
in Ehristiania 16,1 in Petersburg 49,4 in Warschau 26,9
in Odessa in Bukarest 34,8 in Rom 21,9 in Tu
rin 26,6 in Lissabon 33,2 in London 29,2 in Glasgow 21,4
m Liverpool 30,1 in Dublin 36,1 in Edinburg 19,0 in
Älexandria Aegypten 35,6 Ferner aus früheren Wo
chen in New Iork in Philadelphia 20,2 in Chicago

Donnerstag den 20 Miirz

in San Francisco 14,7 in Kalkutta 34,0 in Bombay 28,1
in Madras 38,4

In den letzten Tagen der Berichtswoche herrschten an
den östlichen deutschen Beobachtungsstationen nordwestliche
an den süd und mitteldeutschen südwestliche Windrichtungen
Sie gingen um die Mitte der Woche allgemein in südliche
Luftströmungen um die Windrichtung blieb aber nur in
Köln und Bremen bis zum Schlüsse der Woche vorwaltend
an den norddeutschen Stationen ging der Wind in den letz
ten Tagen der Woche nach West und Nordwest an den
süddeutschen nach Nordost Mit dem allgemeinen Umgange
des Windes nach Süd stieg die Luftwärme Niederschlage
zum Theil aus Schnee bestehend erfolgten wenig Der
Lustdruck stieg bis zu einer am Schlüsse der Woche seltenen
Höhe Die Sterblichkeit der meisten größeren Städte zeigt
gegen die Vorwoche ein günstiges Verhalten Die allge
meine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die deutschen Städte
sank auf 26,6 von 28,1 der vergangenen Woche auf 1000
Bewohner und aufs Jahr berechnet Namentlich wurde
die Sterblichkeit des Säuglingsalters eine geringere so daß
von 10000 Lebenden 89,1 Kinder unter 1 Jahr aufs
Jahr berechnet starben gegen 97,8 der Vorwoche Unter
den Todesursachen haben diphtherische Asfektionen und Darm
katarrhe der Kinder einen größeren Nachlaß Masern und
Ftecktyphen letztere namentlich in Berlin eine Steigerung
erfahren Todesfälle an Masern waren in Frankfurt a M
Straßburg und Bukarest wieder vermehrt Das Scharlach
sieber zeigt sich in einigen niederrheinifchen Städten Essen
Gladbach Duisburg häufiger Diphtherie verläuft meist
milder die Gesammtzahl der Todesfälle in den deutschen
Städten sank auf 142 von 161 der Vorwoche jedoch ist
die Zahl der Opfer in Berlin Wien Leipzig Straßburg
Pest und besonders in Paris eine größere Todesfälle an
Unterleibstyphen waren in Pest und Petersburg häufiger
Die Fleckiyphusepidemie in Berlin zeigt nur einen geringen
Nachlaß der Erkrankungen 57 gegen 68 der vorhergegan
genen Woche Die Zahl der Todesfälle stieg von 3 aus
13 Aus Breslau Beuthen in Oberschlefien Wien Pest
London werden vereinzelte Flecktyphus Todesfälle gemeldet
aus Petersburg 13 Rückfallsfieber wurden in Berlin und
Bresiau feltener Darmkatarrhe der Kinder erscheinen nur
in Augsburg auffallend vermehrt Den Pocken erlagen in
London m der Berichtswoche 17 Personen in Dublin 11
in Wien 5 in Petersburg 40 in Pest 10 in Warschau 4
in Paris 3 in Gens 2 in Dresden Schwerin i M
Beuthen Krakau Brüssel Stockholm je 1 Den letzten
Mittheilungen zufolge ist die Pest im Gouvernement Astra
chan vorläufig als erloschen zu betrachten

Todesfälle
Magdeburg 18 März Heute Morgen zwischen

10 und 11 Uhr verstarb Hierselbst der königliche Polizei
präsident und Landrath Herr Adolph v Gerhardt
Ritter hoher Orden an Altersschwäche nachdem er sich seit
dem 1 Januar c im wohlverdienten Ruhestande befunden
hatte Er war ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle
ein preußischer Beamter aus der alten Schule welcher bei
allen politischen Parteien in gleichem Ansehen stand Sein
Andenken wird unter uns und sonst überall wo der Ver
ewigte bekannt war stets in Ehren gehalten werden

Berlin 18 März Gestern früh verschied uner
wartet am Herzschlage der Wirkl Geh Oberregierungsrath
a D Hart wich im 79 Lebensjahre Derselbe hat viele
Jahre dem preußischen Handelsministerium angehört und auf
dem Gebiete des Eisenbahnbaues eine hervorragende Thätig
keit entwickelt Unter Anderem hat derselbe den Bau der
Rheinbrücke bei Koblenz geleitet Zuletzt war derselbe be
kanntlich Direktor der deutschen Eisenbahnbaugesellschaft
Der technischen Baudeputation hat derselbe bis zu seinem
Tode angehört

Aus Dresden 17 März meldet der Dr Anz
Heute Nachmittag ist hier einer unserer bedeutendsten Ge
lehrten Herr vr mvä st xlül Geh Hofrath Professor
H G Ludwig Reichenbach Direktor des hiesigen
botanischen Gartens aus dem Leben gerufen worden
Nahezu 60 Jahre gehörte derselbe unserer Stadt an und
hat sich von hier sein Ruf als Botaniker und Zoologe über
die ganze Erde verbreitet Durch sein Wirken auf dem Ge
biete der Pflanzen und Thierkunde hat er sich große und
anerkannte Verdienste erworben Dresden aber ist ihm noch
speciell für die Gründung des botanischen Gartens ver
pflichtet Heinrich Gottlieb Ludwig Reichenbach wurde im
Jahre 1793 in Leipzig als ältester Sohn des Konrektors
an der Thomasschule Johann Friedr Jacob Reichenbach
geboren studirte seit 1810 daselbst Medicin und Natur
wissenschaften und erwarb 1815 in der philosophischen und
1817 in der medicinischen Fakultät die Doktorwürde Er
erhielt eine außerordentliche Professur folgte aber 1820
einem Rufe nach Dresden als Professor der Naturgeschichte
an der chirurgischen Akademie und Direktor des Naturalien
kabinets Hier schuf er den botanischen Garten und gestaltete
das zoologische Museum um An der chirurgisch medicinischen
Akademie wirkte er bis zu deren Aufhebung im Jahre 1862

Adolf Strodtmann Nach längerem Leiden
ist am Montag um 5 Uhr früh Heinrich Adolf Strodt
mann in seiner Villa zu Steglitz bei Berlin gestorben
Adolf Strodtmann wurde am 24 März 1829 zu Flens
burg geboren woselbst sein Vater Subrektor an der Ge
lehrtenschule war besuchte die Gymnasien zu Flensburg
Hadersleben Plön und Eutin und trat 1848 als Frei
williger in das schleswig holsteinische Heer In einem der
ersten Gefechte wurde er verwundet und fiel in die dänische
Gefangenschaft Nach seiner Befreiung setzte Adolf Strodt

1879

mann seine Studien in Bonn fort wo er zu Kinkel s
Schülern gehörte Wegen eines in den von ihm verfaßten

Liedern der Nacht befindlichen Gedichtes wurde er von der
Universität relegirt und begab sich zunächst nach Paris und
London und dann im Jahre 1852 nach Amerika wo er als
Journalist in New Aork und Philadelphia thätig war Im
Jahre 1856 kehrte er nach Deutschland zurück wo er das
Bürgerrecht erwarb und eine fruchtbare literarische Thätig
keit entfaltete Unter den Werken Strodtmann s heben wir
neben zahlreichen Uebersetzungen aus dem Französischen
Dänischen und Englischen die werthvolle biographische Schrift
Heinrich Heine s Leben und Werke hervor Auch um die

Biographie Bürger s machte sich der Hingeschiedene der in
der zeitgenössischen Literatur eine beachtenswerthe Stellung
einnahm verdient

Des Kaisers Bart
Es wallet Dir um s Angesicht

Du hoher Heldengreis
Dein Silberbart im Sonnenlicht
Der Deutschen Edelweiß

Der Deinem Haupt zum Schmuck gereicht
Und Deinem Volk zur Ehr
Ihn hat nicht nur die Zeit gebleicht
Die Sorge wohl noch mehr

Er flatterte in heißer Schlacht
Dem tapfern Heere vor
Vor ihm versank des Feindes Macht
Und Deutschland stieg empor

Nun glänzt er in der Weisen Rath
Des Friedens starker Hort
Und wer sich ihm voll Trauer naht
Beseligt geht er fort

Drnm ist kein Streit im deutschen Land
Mehr um des Kaisers Bart
Es ist dem ganzen Volk bekannt
Ja seine Eigenart

Voll Ehrfurcht schaut in s Angesicht
Dir heute Kind und Greis
Grüßt liebend dort im Sonnenlicht
Der Deutschen Edelweiß B Hoepfner

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 21 März Abends

7 Uhr Fastenandacht mit Predigt Herr Pfarrer Woker
Sonnabend den 22 März am Geburtstage Sr Ma

jestät des Kaisers Morgens 8 Uhr Hochamt Derselbe

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Kreisgerichts

Sekretär Glaube in Wippra den Charakter als Kanzlei
Rath verliehen

Zeitz Von jetzt ab wird jeden Markttag von Vor
mittag 9 Uhr ab im Preußischen Hof hier eine Getreide
börse abgehalten werden

Sachsen und Thüringen
Leipzig Auf die Glückwünsche welche die Stadt

Leipzig ihrem Ehrenbürger dem General Feldmarschall Gra
fen Moltke zu dessen sechzigjährigen Dienstjubiläum über
sandte hat derselbe folgendes Schreiben an den Rath
gerichtet

Die so überaus freundlichen und anerkennenden Worte
welche Euer Hochwohlgeboren Namens der Stadt Leipzig
aus Anlaß meines Dienstjubiläums an mich richten ha
ben mich freudig berührt Ich bitte daß Sie meinen
Mitbürgern den herzlichen Dank dafür sagen wollen

Der echt deutsche Patriotismus Leipzigs spricht sich in
dem großartigen Monument aus dessen Errichtung in
Ihrer schönen Stadt beabsichtigt wird Wenn an dem
selben auch mir ein Platz eingeräumt ist so erblicke ich
darin eine ganz besondere Auszeichnung und ein Wohl
wollen welches ich hoch zu schätzen weiß

Die trefflich gelungene Statuette des Herrn Sieme
ring nehme ich dankbar an sie wird in meiner Familie
als ein ehrendes Andenken sorgfältig bewahrt bleiben

Hocha chtungsvoll ergebenst

Gr Moltke
General Feldmarschall

An
den Rath der Stadt Leipzig

zu Händen des Herrn Dr Georgi
zu Leipzig

Altenburg 18 März Die Vorlesungen des Prof
Dr Fitting aus Halle über die mit 1 Oktober in Kraft
tretenden Reichsjustizgesetze haben vergangenen Sonnabend
vor einem sehr zahlreichen fast ausschließlich juristischen Audi
torium begonnen So viel wir hören ist der Umfang der
Vorträge aus 6 berechnet Die erste Vorlesung war unge
mein klar und übersichtlich sie beschäftigte sich mit der Ge

richtsverfassung Altenb Z
Ueberficht der Witterung am 18 März 8 U Morg

Während über Deutschland ein barometrisches Maxi
mum sich gebildet hat ist der Luftdruck in Westeuropa ge
fallen mit schwachen meist südöstlichen Winden In Skan
dinavien Ostpreußen und Finnland ist die Temperatur bei
westlichen Winden erheblich gestiegen im übrigen Deutsch
land hat dieselbe abgenommen und liegt allgemein 2 bis 8
Grad unter der normalen Das Wetter ist vielfach heiter
strichweise besonders in Belgien und am Fuße der Alpen
herrscht Nebel

Repertoir des Stadt Theaters zu Leipzig
Donnerstag 20 März Neues Theater Zum Besten der

Verunglückten in Szegedin Der Königslieutenant
Altes Theater Prinz Methusalem



Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle soll

Montag den 24 März er
Bormittags 11 Uhr in dem Sitzungszimmer im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung
als Schanklokal während des diesjährigen Frühjahrs Marktes im Wege des Meistgebots unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen vermiethet werden wozu sich Miether
einfinden wollen

Halle den 17 März 1879 Der Ma gistrat
Bekanntmachung

Nachdem die königliche Regierung zu Mersebnrg die Abhaltung aller Märkte auf
denen Wiederkäuer Rindvieh Schafe Ziegen zum Auftrieb gelangen untersagt hat wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß zu dem am 3 April cr hier stattfindenden
hauptsächlich für den Handel mit Schweinen und Pferden bestimmten Viehmarkte Wieder
käuer nicht aufgetrieben werden dürfen

Halle a/S den 17 März 1879 Die Polizei Verwaltung

Aufnahme i die Volksschule
Die schulpflichtigen Kinder welche die städtischen Volksschulen besuchen sollen werden

Montag den 24 März und
Dienstag den 25 März

n den Vormittagsstunden von 8 12 Uhr in dem Sprechzimmer der alten Volksschule
Neue Promenade 13 aufgenommen

Bei der Anmeldung der Kinder ist der Impfschein vorzulegen
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 31 März früh 8 Uhr z

Marschner Rektor der Volksschulen

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht daß vom 9 d Mts ab

Akte freiwilliger Gerichtsbarkeit und mündliche Anträge
beim Grundbuchamt I Stadtbezirk nur noch am

Montage Mittwoch und Freitag jeder Woche
beim Grundbuchamt II Landbezirk nur noch am

Dienstage Donnerstag und Sonnabend jeder Woche
auf und entgegen genommen werden daß aber in besonders schleunigen Fällen die beiden
Grundbuchrichter sich gegenseitig vertreten werden

Halle a/S am 28 Februar 1879
Die Grnndbnchämter I u II beim hiesigen kiinigl Kreisgericht

Steckbrief
Der Weißgerbergeselle Ludwig Kraus aus München ist wegen Diebstahls Land

streichens und Betteins zu verhaften und an das königl Kreisgericht zu Delitzfch abzuliefern
Halle a/S den 17 März 1879 Der königliche Staatsanwalt

Bekanntmachung
Versendung von Briefen mit Werthangabe im internationalen Postberlehr

Vom 1 April können Briefe mit Werthangabe deren Inhalt aus Werth
papieren besteht nach folgenden mit Deutschland in dieser Beziehung zu einem besonderen
Vereine zusammengetretenen Ländern versandt werden Oesterreich Ungarn Belgien Däne
mark und den Dänischen Kolonien Egypten Frankreich und den Französischen Kolonien Hel
goland Italien Luxemburg Norwegen Niederland Portugal und den Portugiesischen Kolonien
Rumänien Rußland Serbien Schweden und der Schweiz Abgesehen von Oesterreich
Ungarn welchem Postgebiete gegenüber eine Veränderung in den bestehenden Verhältnissen
auch bezüglich der Taxe für jetzt nicht eintritt ist die Werthangabe in Bezug auf den
Meistbetrag unbeschränkt für Werthbriefe nach Dänemark und den Dänischen Kolo
nien Helgoland Norwegen Rußland Serbien Schweden und der Schweiz Dagegen darf
der angegebene Werth nicht überschreiten den Betrag von 4000 Mark bei Werthbriefen nach
Egypten und Italien und 8000 Mark bei Werthbriefen nach den übrigen Vereinsländern
Die Werthbriefe müssen srankirt werden Die Taxe setzt sich zusammen 1 aus dem Porto
und der festen Gebühr für einen Einschreibbrief von gleichem Gewicht und Bestimmungsort
2 aus einer Versicherungsgebühr welche für je 160 Mark berechnet und deren Ge
sammtbetrag auf eine durch 5 theilbare Pfennigsumme aufwärts abgerundet wird Die Ver
sicherungsgebühr beträgt bei Werthbriefen nach Belgien Dänemark nebst Faroer und Island
Frankreich Helgoland Luxemburg Niederland Rußland und der Schweiz 8 Pf für je
160 Mark über die Höhe der nach den übrigen Vereinsländern in Ansatz kommenden Ver
sicherungsgebühr sowie über die sonstigen Versendungsbedingungen ertheilen die Postanstalten

auf Erfordern Auskunft
Berlin 16 März 1879 Der General Postmeister

Stephan

Die Lieferung von 400 Mille porösen Hintermauerungssteinen zum Neubau des
pathologischen Instituts Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen

werden Offerten sind bis spätestens Sonnabend den 22 d Mts Vormittags 11 Uhr
in meinem Büreau Friedrichstraße 24 versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen
abzugeben woselbst auch die Lieferungsbedingungen innerhalb der Büreauftunden zur Ein
icht ausliegen

Halle a/S den 17 März 1879 Königlicher Landbaumeister
von

Bekanntmachung
Postanweisungen im internationalen Verkehr

Vom 1 April kann die Uebermittelung von Geldbeträgen im Wege der Postanwei
sung nach folgenden mit Deutschland in dieser Beziehung zu einem besonderen Verein zu
sammengetretenen Ländern stattfinden Oesterreich Ungarn Belgien Dänemark Eghpten Frank
reich mit Algerien Helgoland Italien Luxemburg Niederland Norwegen Portugal Rumä
nien Schweden und der Schweiz sowie nach Constantinopel Der Meist betrag einer
Postanweisung ist auf 400 Mark festgesetzt bz auf die annähernd gleiche Summe in der
betreffenden Landeswährung Die im Voraus zu entrichtende Gebühr beträgt 20 Pfennig
für je 20 Mark mindestens jedoch 40 Pfennig Ein ermäßigter arif findet Anwendung
bei Postanweisungen nach Oestereich Ungarn Dänemark Constantinopel und Helgoland und
zwar 10 Pfennig für je 20 Mark mindestens jedoch 40 Pfennig für Luxemburg kommen
die Sätze des innern Deutschen Tarifs zur Erhebung Zu Postanweisungen des internatio
nalen Verkehrs sind besondere Formulare zu benutzen welche von den Postanstalten
bereit gehalten werden Die handschriftliche Ausfüllung ist mit lateinischen Schriftzeichen
zu bewirken Der Betrag ist in der Währung des Bestimmnngsgebiets anzugeben aus
nahmsweise jedoch nach Oesterreich Ungarn Luxemburg und Holgoland in Mark und Pfennig
und nach Egypten in der Frankenwährung Ueber die sonstigen Versendungsbedingungen
ertheilen die Postanstalten auf Erfordern Auskunft Im Verkehr mit Großbritannien
und Irland Britisch Ostindien den Niederländischen Besitzungen in
Ostindien Queensland Süd Australien und den Vereinigten Staaten
von Amerika bewendet es was das Geldanweisungsverfahren betrifft bei den bisherigen
Bestimmungen

Berlin A 17 März 1879 Der General Postmeister
Stephan

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Kontrolversammlungen im Bezirk des unterzeichneten Landwehr Bataillons

finden für das Jahr 1879 in der nachfolgend angegebenen Zeit statt

I Kompagnie
Niemberg am 21 April Vormittags 8 Uhr am Bahnhofe
Gröbers 21 April Nachmittags 2
Trotha 22 April Vormittags 8 /z am Bahnhofe
Wallwitz 22 April Nachmittags 2 Gasthos zur grünen Birke

3 Kompagnie
auf dem Hofe der Moritzburg am Paradeplatze in Halle a/S

Jahrgang 1875 am 18 April Morgens 8 Uhr
1873 und 1877 am 18 April Morgens 10 Uhr
1874 1878 Marine und unbrauchbare Soldaten am 18 Apri

Mittags 12 Uhr
1872 am 19 April Morgens 8 Uhr
1876 am 19 April Morgens 10 Uhr

Zu diesen Kontrolversammlungeu haben sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere
Aerzte obere Militairbeamte und Mannschaften im reservepflichtigen Dienstalter sowie auch
die der Seewehr angehörenden Mannschaften der Flotten Stamm und Werft Division zu
erscheinen was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird das
besondere Ordres nicht ausgegeben werden die Betreffenden vielmehr in Folge
dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet find und das uueutschuldigte
Ausbleibe die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Halle a/S den 10 März 1879
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Hatte 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27

Die Lieferung von 103 Stück Reihensleinen von Sandstein und 1400 Stück Grab
nummersteinen von gebranntem Thon soll im Submissionswege vergeben werden Reflectan
ten wollen ihre Offerten

bis zum 29 Miirz 879 Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtdauamte einreichen woselbst die Bedingungen offen liegen

Halle den 18 März 1879 Der StlldtbllUrath
W Schultz

Zwei Lehrlinge
ucht für Ostern das Znnmereigejchäft von

AGLSSTI U V
Halle a/S Liebenanerstraße 16 b
Einen Sohn rechtlicher Eltern sucht als Lehr

ling ItüI I Bäckermeister Harz 42
Einen Kutscher durchaus zuverlässig UII

verheirathet sucht Kivlilott Stabsarzt
Könlgslmße 30

E kräftiger Hausbursche ges p i April
E T Müller Schülershof 7

Ein Hausbursche welcher Kegelaufstellen
mit besorgt zum 1 April gebucht

Königstraße 5

Ein Laufbursche wird gesucht Rathhausg 9

Für mein Baud und Pojamentengejchäsl
suche ich zum baldigen Antritt eine gewandte
Verkäuferin M

Eine gel Weißnäherin wird verlangt
gr Sremilra ize 31 bei Wilhelm

Junge Mädchen können das Schneidern
Maatznehmen u Schnittzeichnen gründlich
u billig erlernen Moritzkirchhof 9 1 Tr

Köchinnen gesucht
Mädchen für Küche u Hausarbeit u

Kindermädchen suchen Stellen durch
Frau D eparade gr Schlamm 10

Ein ehrliches fleißiges Mädchen wird zum

1 April gesucht Fleischergasse 11
Gesuch

Ein ord Mädchen sür Küche u Hausarb
findet 1 April g Dienst Herrenstr 7 i L

Ein ordentliches Mädchen wird verlangt
Grünslraße 3 2 Etage

Ein paar zuverlässige Leute werden zum
Milchtragen gesucht Näheres beim Bäcker
meister Boltz Bechershof

Eine Aufwartung gesucht Kutschgasse 3
Tücht arbeits Mädchen finden noch gute

St d Fr Nitschke gr Brauhausg 29
Ein Mädchen sür den Nachm em iimv zu

t ragen sos gesucht Königstraße 17 Hof 2 T r
Ein ordentl Dlen imädchen sür auswärts

gesucht Mtttelstraße 19 Part
Ein Mädchen für ein paar einzelne

Leute fiudet noch Stelle durch
Frau vFei Fe GerbergasselS II

Ein junger Detaillist sucht zur weiteren
Ausbildung eine Stelle als Volontair

Adressen beliebe man unter R 104 bei
Herr R Peuue Leipzigerstr 77 niederzul

Eiu Expedient m Kaution f d ersten
Tage d Woche f Stadt u Laud so
wie ein fleißiger n grnndehrl Lauf
bursche der ebenfalls Sicherheit bieten
kann aber nur solche melde fich

Augustastratze 4 I
Ein Laufbursche sucht Stelle Zu erfra

gen Kapellengasse 6
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Graseweg 6
Ein anst Mädchen vom Lande sucht bei e

anständigen Herrschaft Stelle Zu erfragen
Mittelwache 10

Recht tücht Mädch mit sehr g Attesten w z
1 April Stelle d Fr Rötzscher Knttelpforte 5

Ein Mädchen sucht noch Beschäftigung im
Ausbessern n Maschinen kl Ulrichstr 26 III

Mehrere arbeits Mädchen mit guten Attesten
s Stellen d Fr Scholle gr Märkerstr 17

Zuverlässige Stuben Haus Küchen und
Viehinädchen mir 2 u 3jähr Attesten s I April
Stelle d Fr Herrmann Schmeerstr 13

Ein junger Mensch vom Lande mit guten
Zeugnissen sucht Stellung als Hausknecht od
Laufbursche durch Fr Wendler

Köchin Haus u Kindermädchen m g Zeugn
suchen z i Ap ril Ste lle d Fr W endler

Eine tüchtige Waschfrau fucht Beschäftigung
im Waschen u Scheuern Karlstr 9 i Keller

LlSiVisr ll iitsrrielit
Vom 1 April nehme noch Schüler an

Unterricht gründlich Honorar billig
Kl Ulrichstraße 6 1 Albert Fischer
Wasserleitungshähne Röhren reparirt

A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30
Eiseudreharbeiten jeder Größe fertigt

Slvlvlivr Schmeerstr 30
Größte Plisssbrennerei Brüderstr 13

brennt alle Stoffe festliegend Elle 1
Möbelfuhren nimmt an Hübler Kutschg i

Jung Mädchen wird das Weißnähen gründ
lich gelehrt Be rnburgerstr 3 5 Hinterh pt

Ein Beamter sucht auf einige Monate ein
Darlehn von 60 gegen gute Sicherheit u
pünktliche Rückzahlung Adr erbeten unter
60 in der Exped d Bl

bei Taubeugasse 16
iGeMts Eröffmilg
Mit heutigem Tage eröffne Hierselbst

eine Holzdrechslerei Indem ich die Herren
Tischlermeister hierauf aufmerksam mache ver
spreche ich bei billigster Preisstellung uur
gute und solide Waare zu liefern

Halle den 19 Marz 1879
Hochachtungsvoll

Drechsler
SchülerShof 3

Ein propres Mädchen f Küche u Hausarb
m g Att f 1 April Stelle Schmeerstr 13 II

Eine Wittwe sucht Besch im Nähen und
Ausbessern außer d Hause kl Schlamm 7

Ein ält in Küche u Haus erf Mädchen
m g Buch sucht 1 April St Herrenstr 20

Heiraths Gesnch
Ein noch nicht verheirathet gewesener

Mann der sein reichliches Auskommen hat
jucht eine Wittwe als Lebensgesährnn Hier
auf Refllcnrende wollen ihre Adressen unter
H SU postlagernd Halle niederlegen
Strenge Diskretion

erhält man nur in der ersten amerik Glanz
Wasch u Plätt Anstalt Augustastr 4,1

in jeder Faltenbreite wird fau
b er gebrannt große Ritlergass e 3

wird noch
angenommen

großer Schlamm 1 bei Herrn M ahler

WlMW M KM
Harz 21

Donnerstag

Hausschlachten

Ein goldener Uhrschlüssel mit 2 Stei
nen ist auf dem Wege von dem Markt an
der Börse bis Sophienstraße verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten denselben
gegen eine Belohnung in der Exped d Bl
gefälligst abzugeben

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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Kr Gicht Ahe nmätismus und deren Folgen
Nur zurine Gicht und AußableilÄNgsketten sind gesetzlich geschützt und die Alleinig ächten alle andern
angepriesenen sind Nachahmungen Meines Fabrikats und wirkungslos da nur Mir allein das Ge

hemmiß der Erzeugung bekannt ist

Meime Giebt MZd NZZßObleitNNgsDetteZz fiZsb Nicht mit beZt f RheVKU GichtZetteK
M veegleichem dR WeiRe Kettem vsZt selbK sich des MZfgeNSMMeZTeN gichtischen

Stoffes emÄeereN
czLine wichtige Erfindung der Neuzeit sind die von mir erfundenen

LiMetten mit luzssbieitung
Meine Ketten werden nur des Nachts getragen am Tage entleert stch die Gichtkettc des aufgenommenen rheumatischen Stoffes Das Ziehen ist wohlthuend und

angenehm man verspürt nach einigen Minuten Linderung bis der Schmerz verschwunden ist
Die meisten Krankheiten entstehen durch Erkältung das Blut wird dicker wodurch der Magen zuerst leidet von demselben entspringen dann sämmtliche Unpäß

lichkeiten die Leber verliert ihre regelrechte Absonderung nach der Galle und so entstehen dann die sogenannten Flüsse und schmerzhafte Leiden wie Gicht Rheumatismus
Kopfschmerzen Zahnschmerzen bei den letzteren kommt es häufig vor daß man stch den Zahn ausziehen läßt weil er angestockt ist aber der Fluß läßt stch nicht
ausziehen sondern er geht naS dem Körper zurück Nervenschwäche Magenkrampf rheumatische Augenentzündung Hämorrhoidalleiden alte Wunden
Flechten Brustleiden Taubheit wenn selbige nicht angeboren unv bekämpft sicher alle mit Harthörigkeit verbundenen Uebel Epilepsie Fallsucht und Krämpfe
Gegen llt diese Leiden für welche meistens keine ärztliche Hülfe ist haben meine Gichtketten solche Kraft daß sie jedem Kranken den ganzen rheumatischen Fluß abnehmen

Tausende von schwer Leidenden haben ihre Gesundheit meiner Erfindung meinen Rheumatismusketten zu verdanken was ich mit Dank und Anerkennungsschreiben
beweisen kann Ich mache das leidende Publikum noch besonders auf die gute Eigenschaft meiner Ketten aufmerksam daß mehrere in einer Familie die Kette tragen können
und die Heilkraft W bis 3V Jahre währt sowie die nähere Behandlung der Ketten in der Gebrauchs Anweisung ausführlich steht

Da beinahe alle Menschen mit derlei Leiden behastet sind so ist in keiner Familie eine solche Gichtkette zu entbehren Der Erfolg wird wahrhaft überraschend sein
Meine langjährigen Erfahrungen in Militär Lazarethen sowie meiner Thätigkeit in Lazarethen in den beiden letzten Feldzügen verdanke ich meine Erfindung Ich

habe weder Mühe nocb Kosten gescheut um ein wirkliches Radikal Mittel zu erfinden was mir durch meine Gicht und Flußableitungsketten geglückt ist
Da ich bereits meine Erfindung durch öffentliche Blätter dem Publikum bekannt gemacht habe so nehme ich an daß Ihnen meine Firma durch die Zeitungen

respektive KreiS oder Amtsblätter hinlänglich bekannt sein wird oft werden selbige aber nicht gelesen oder meine Annonce übersehen so habe ich Fürsorge getroffen daß
einigen Leidenden im Orte durch die Güte des Herrn Lehrers oder des Herrn Ortsvorstehers ein Eremplar meiner Gichtketten Prospekte übergeben werde ferner habe ich die
selben auch in vielen Zeitungen als Beilage einlegen lassen

Ich versende nur gegen PostVorschuß oder vorherige Einzahlung und kann mir Jedermann das größte Vertrauen schenken da wöchentlich Tausende von Mark
an mich eingezahlt werden Ich bitte um deutlich geschriebene Adressen Durch Postanweisung vorherige Einzahlung des Betrages übersende ich die Kiste mit Ketten franko
bei Nachnahme nicht franko

Der Raum erlaubt mir nicht mehr Beweise über die Heilkraft meiner Gichtketten aufzuführen und gestatte ich einem jeden nach Berlin kommenden Fremden
sich selbst von der Echtheit der Originale meiner veröffentlichten Atteste zu überzeugen

Ferner veröffentliche ich dem leidenden Publikum noch einige von meinen nach vielen Tausenden zählenden Dank und MNerkeAnungsschreiben und bin
überzeugt daß die glaubhaften Namen für die Wahrheit meiner Behauptungen bürgen Denn hier sprechen Leidensgefährten welche ehe sie eine Gichtkette von mir hatten in eben
solch verzweifelter Lage waren als Sie geehrter Leser Sie haben Bäder Wasserkuren und Alles Verordnete und Angeordnete vergebens gebraucht bis sie Hülfe durch meine
Gichtableitungs Ketten erhielten Bis jetzt ist mir noch kein einziger Fall zur Anzeige gebracht daß meine Ketten nicht mit großem Erfolge getragen worden wären Es
find mir auch von vielen Aerzten und Wasserheil Anstalts Directoren nahmhafte Summen für meine Erfindung geboten ich habe es aber stets abgelehnt da ich will daß
auch Unbemittelte mit geringen Kosten ihre Gesundheit wieder erlangen sollen Dennoch giebt es genug Leidende die da sage ich will erst warten bis mein Nachbar eine
Kett gekauft hat Letzterer sagt dasselbe und so kommt es daß meine Ketten noch nicht überall bekannt sind Ich überlasse es jedem Leidenden meine veröffentlichten Atteste zu
beurtheilen denn noch Niemand hat dergleichen über unheilbare Krankheiten auszuweisen gehabt 5WV Mark habe ich amtlich deponirt 19VV Mark zahle ich
Jedem der mir nachweist daß ein Attest unecht oder mich nur daß ich mit einem Aussteller eines Attestes vorher in Verbindung gestanden hätte Ich hoffe daß wieder
Glauben und Vertrauen in s Publikum kommen wird in Familien wo meine Gichtketten eingeführt sind und bis jetzt Trauer geherrscht da wird dann wieder Freude über

Freude sein AchtungsvollNHMph WimteV
alleiniger Erfinder der neuverbxsserten Gichi und Flußableitungskeiten

Berlin U Juvalideustraße Rs lZ9

B erlitt 15 Ianusx 1879

H Z SZK A MSttB s OZSNZ Z EsUAZMKM BMGNZ HUMzSMKZ
HZ VOM M IG HZMZL D SZWMGA kwtGK S HUÄZMZAWK
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Meine Gichtketten die sich in kurzer Zeit einen Weltruf erworben haben was ich durch fast MMV Atteste die ich über glückliche Heilungen von meistentheils
unheilbaren Krankheiten besitze beweisen kann sind eine reelle Erfindung die mit den marktschreierisch angepriesenen Fabrikaten des E Winter Berlin Bernburgerstraße 29
des Georg Schulz Berlin Wienerstraße 34 der Firma S Goldberg Comp Berlin Sophienstraße 34 des K Kaufmann Berlin Fehrbellinerstraße 86 und
des Drahtflechters A Stüdemann Berlin Weinmeisterstraße 14 nichts gemein haben Die angebliche Erfindung der genannten Firmen sind blos Nachahmungen der
Meinigen und ihre Wirkungslosigkeit ergiebt sich schon daraus daß das Fabrikat gänzlich roh und unpräparirt dem Publikum für theures Geld geboten wird

Den Beweis für den Schwindel der bezeichneten Firmen liefere ich durch den Hinweis auf die Gartenlaube Nr 38 Jahrgang 1878 und verschiedener anderer
Zeitungen und lasse einige mir zugegangene Schreiben folgen

Ottendorf bei Mittweida den 10 November 1878 und so bestellten fünf solcher Leidenden bei mir je eine Ihrer
Gichtketten welche ich bitte mir sofort gefälligst zugehen zu lassen

Betrag folgt anbei Achtungsvoll
Schwenk Lehrer

Herrn Adolph Winter Berlin
Zch bin in unserer Gegend auch im Besitz falscher Ketten

von Herrn Schönfeld genannt E Winter Berlin Bernburger
straße 29 gekommen Die Leute die dieselben besitzen bezeugen
die Werthlosigkeit derselben und kamen deßhalb zu mir um von
Ihnen zu bestellen Achtungsvoll

Carl Schleißing königl Staatsbeamter

Bieber bei Simmern den 28 Juli 1Z78
Herr N Winter

Seit lanzer Zeit litt ich Gicht u d Rheumatismus
Alle ärztlichen Mittel halfen nichts Da Hirte ich von Ihre
Gichtketten u d beauftragte den Postboten bei Herr Vorsteher
Bender in Klosterhumbd sich darnach zu erkundige und als
derselbe Ihre Kette nur l bte bestellte er sofort ei e derselben
für ich I 8 Tage ar ich im Besitz derselben und die
guten Wirkusge derselbe offe barte sich sogleich Zwar
eristire i hiesiger Gegend auch solche on eine E Winter
tn Berlin der sich auch alleiniger Erfinder solcher Kette nennt
aber sslche gar keine Wirkusg brachte Beweis daß dieselbe
die Rechte icht sind Den gute Erfolg Ihrer Gichtketten
theilte ich mehreren Leidensgenosse mit wurde aber von den
Inhaber der E Wi ter schen Ketten ausgelacht Doch die
guten Wirkungen Ihrer Kette zeigte sich bei mir täglich mehr

Ringenwalde b Wusterwitz N M den 13 März 1878
Geehrter Herr Adolph Winter Hochwohlgeboren

Da sich ein gewisser G Winter Bernburgerstraße 23 das
Attest über mehrere Heilungen welches ich Ihnen zugesandt
habe zugeeignet und bereits in alle Welt versandt hat so er
kläre ich selbiges für gefälscht Auch hat benannter G Winter
mir beiliegende Copie gesandt um meinen Namen darunter zu
setzen wofür er mir ei e Kette gratis mitsandte um einem
Leidenden zur Probe zu dienen dieselbe hat aber keine Wirkung
gehabt war also ganz werthlos Dagegen habe ich von Ihnen
Herr Adolph Winter J validenstraße 159 bereits seit einem
Jahre für unsere Gemeinde 54 Stück von Ihren Gichtketten
erkalten und haben selbige alle gut geholfen ich sage Ihnen
nochmals dafür meinen besten Dank Es kaben sich bereits
mehrere brieflich an mich gewandt um Auskunft über E Winter
zu erhalten indem sie meine Atteste in Zeitungen gelesen haben
u A General Lieutenant v Kaphengst in Frankfurt a O
Tanzlehrer Franke in Staßfurt W Waldthausen in Godesberg
Rittergutsbesitzer Corrwant in Cuntzor welche ich auf den

Schwindel aufmerksam gemacht und auf Ihre Firma hingewiesen
habe Hiermit gestatte ich Ihnen Obiges zu veröffentlichen
Achtungsvoll ergebenst C Beck Bauergutsbesitzer

Zur Bestätigung des voranstehenden Schreibens
lasse ich hier den Brief des Herrn General Lieutenam
v Kaphengst in Frankfurt a O folgen

Frankfurt a O den 8 März 1878
Herrn Adolph Winter

bitte ich eine Gichtkette zu schicken aber eine solche wie Sie
dem Bauergutsbesitzer Herrn C Beck in Ringenwalde geschickt
habe Vor Kurzem lag der Krenz Zeitung eine Empfehlung
der gleichen Gichtkettc von E Winter Berlin Bernburger
straße 29 bei worin er sich auf obengenannten C Beck und
eine E Hempe in Luckenwalde bezog Ich schrieb deshalb an
Beide o E Beck bekam ich ein gutes Zeugniß über Ihre
Ketten von einem G Winter wußte er nichts von C Hempe
bekam ich die Antwort daß derselbe überhaupt keine Kette bezogeu

habe weder vo A noch E Winter mithin das Attest voll
ständig gefälscht ist Um baldige Uebersendung bittet

v Kaphengst General Lieutenant z D

Hierzu mache ich die Bemerkung daß der General Lieme
uaut v Kaphengst bereits mehrere hat schicken lassen



Ferner schrieb Herr Anton Latzenhöftr auS Grambrunn in Nied Oesterreich daß Herr Georg Schulz Berlin Wienerstraße 34 ein Attest von ihm nichr
erhalten und Bestellungen bei ihm nicht gemacht worden sind und doch hat Herr Schulz mehre meiner Atteste in seinem Prospekte aufgenommen

Meine mehr als fünfzehnjährige Thätigkeit in Militärlazarethen und die Erfahrungen die ich daselbst gesammelt habe brachten mich auf die Erfindung meiner
bei dem Publikum sehr beliebten Gicht und Flußableitungsketten und ich bin stolz darauf daß stch noch keiner von den Tausenden die meine Ketten benutzen über deren
Wirkungslostgkeit beklagt hat

Die oben angegebenen Firmen können nicht behaupten daß sämmtliche ihrer Atteste echt seien denn ich kann den Nachweis liesern daß sowohl E Winter als
auch Georg Schulz meine Atteste mißbraucht und sich für ihre Prospekte zugeeignet haben Fast wortgetreu haben die genannten Fabrikanten von angeblich echten Gicht
imd Flußableitungsketten meine Prospekte abdrucken lassen und ich habe in Folge dessen gegen dieselben eine Strasanzeige bei der königlichen Staatsanwaltschaft abgegeben

Meine Gicht und Flußableitungsketten wirken mit absoluter Sicherheit bei llen gichtischen und rheumatischen Erkrankungen die in Folge von Erkälwng entstanden
find und Tausende die ärztliche Hülfe vergebens suchten wurden durch meine Gicht und Flußableitungsketten gänzlich wieder hergestellt

Ich warne daher das leidende Publikum in eindringlicher Weise sich nicht durch die ien bezeichneten Firmen die bloß mein Fabrikat nachahmen hne daß ihr
Pfuschwerk eine günstige Wirkung äußert täuschen zu lassen

Leder kann sich an den Aussteller der Atteste selbst wende m sich v n der Echheit derselbe z überzeugen

Aerztliches GUt achteu
Ich hatte Gelegenheit die von der Firma Adolph Winter Berlin N Znvalidenstraße 159 erzeugten ueuverbcfferte Gicht und Flußableitungs

ketten zu prüfen und ein wissenschaftliches Gutachten über deren Wirksamkeit abzugeben Die von mir angestellte Untersuchung ergab daß dessen Erfindung

k f streng wissenschaftlicher Grundlage beruht und ich kann daher eonstatireu daß die Entwickelung der Elektricität in einem so hohen Grade dnrch das

Ablegen der Adolph Winter fchen neuö erbrsserten Gicht und Flußableitungsketten befördert wird daß dieselben bei allen rheumatisch
Leiden und den aus diesen sich herleitenden Entziindungskrankheitm als cm vortreffliches Heilmittel angesehen nnd ärztlich aufö Beste empföhlen werden ksnnnl

Lw msli I Äser
prakt Arzt in Berlin

1W0 Mark Me ich demjenigen welcher mir nachweist dssz irgend welche Atteste unecht oder durch entstellte Thätlichen in meinen Besitz gelangt

wären ich mir solche susgetieten oder für solche Versprechungen gemacht hätte

St Jean de Baffel b Varthelmtng i Elsaß d 18 N 1878
Geehrter Herr

Wollen Sie die Güte haben mir noch drei Ketten zu
schicken Die erste hat sehr gut gewirkt und ich hoffe daß eS

noch besser kommen wird Achtungsvoll
Soeur Konstantine

Oberin im Kloster St Jean de Bassel

Berstett bei Vendenheim im Elsaß de 11 November 1878
Geehrtester Herr Winter

Anbei beehre ich mich Sie ergebenst zu bitten mir noch
4 Stück Gichtketten zu senden es sind schon 28 Stück hier und
in der Umgegend verbreitet Unter anderen hat ein junger
Mann von etlichen 3 Jahren durch das Tragen einer solchen
Kette sein Gehör wieder erlangt das er seit 7 Jahren verloren
hatte und welches ihm keine ärztliche Hilfe wiederzugeben im
Stande war Die gegenwärtige Bestellung ist für Straßburg
i E bestimmt Hochachtungsvoll

G Rieger Lehrer
Sandmühle bei Ufadel in Mecklenburg den 18 Sept 1878

Geehrter Herr Winter Berlin
Es thut mir leid daß ich mir nicht schon früher eine Kette

habe schicken lassen ich hätte es nicht geglaubt es freut mich
so unendlich denn ich bin in einigen Tagen fast schon ganz
gesund Schon 4 Aerzte hatte ich um Mittel und Rath gefragt
und zwei Jahre fast ganz im Bette zugebracht aber keiner und
keines half mir So bin ich fest der Hoffnung daß sie auch
meiner Mutter helfen wird die schon längere Jahre herum
gesessen und gelegen hat und deren Krankheit mehr Nerven
schwäche ist Ich bitte Sie deshalb gütigst mir noch eine Kette
per PostVorschuß übersenden zu wollen Tausend Dank für die
Besorgung Ich werde allen leidenden Menschen hier in meiner
Umgegend es berichten daß es doch noch einen Menschen in der
Weit giebt der solche Leiden heilt
Achtungsvoll Aug Bartels Mühlenbesitzer

Mörtitz bei Eüenburg den 23 Juli 1877
Sehr geehrter Herr Winter

AuS meiner Bekanntschaft wnrde von einem Vater die
Bitte an mich gerichtet für seine 14jährige Tochter welche
längere Zeit an Epilepsie leidet eine Gichtkette zu besorgen
Ich thue dies um so lieber da meine eigene Tochter durch Sie
hochgeehrtester Herr Heilung gefunden hat Dieselbe litt auch
an Krämpfe welche der Epilepsie sehr ähnlich zu sein schienen
aber seitdem dieselbe eine Gichtkette trägt hat sie diese Krämpfe
nicht ein einziges Mal wieder bekommen befindet sich anch
onst viel wohler Wollen Sie für die gewordene Hülfe meinen

herzlichsten Dank annehmen uud gegen PostVorschuß 12 Mark
eine Gichtkette baldigst zusenden In der Hoffnung baldiger
Zusendung verharre ich mit ausgezeichneter Hochachtung Ihr
rankbarer ganz ergebenster A W Schröter Cantor
Varendors bei Harburg Pr Hannover den 5 Januar 1878

Geehrter Herr Winter
Da ich durch Ihre Gichtketten gänzlich von Rheumatismus

und Taubheit geheilt bi und dies den Leuten kundgethan habe
so sind schon so viele Ketten bei mir bestellt daß ich Sie um
zwölf Stück per PostVorschuß bitten muß

Hochachtungsvoll H I Meyer Viehhändler
Eampen bei Wäldchen den 7 Januar 187L

Geehrter Herr Winter
Da die von Ihnen entnommenen Gichtketteu stch gegen

RheumaliSmiiS wie Krampf gut bewährt haben erlaube ich
mir Sie um noch 4 Stück für schwer Gichileidende zu ersuchen
Betrag folgt anbei Achtungsvoll

Julius PlätschLe Schultisei Besttzer

Gromberz bei Lauchhcim in Württemberg 1A Januar ZZ7s
Geehrter Herr Adolph Winter

Da Ihre Gichikettcn die Sie mir am 27 v M zuge
sandt haben sehr gute Dienste geleistet und es Tag für Tag
den Personen die Ihre Ketten tragen besser geht so bin ich
wieder beauftragt 6 Stück auf PostVorschuß schicken zu lassen

Unter den theilten Personen befindet sich eine Frau die
litt täglich an Krämpfen so daß sie krumm zusammengezogen
wurde Seit dem Tage daß sie die Kette trägt hat sie die
Krämpfe nicht ein Mal wieder bekommen Dieselbe läßt Ihnen
Herr Winter bestens danken und sagt der liebe Gott vergelte
es Ihnen Mehrere Ketten später Hochachtungsvoll

Johann P fitzer Gemeinde Rath

Nheine in Westphaleu den 22 Januar IL7S
Herrn Adolph Winter

Es freut mich Ihnen mittheilen zu können daß Ihre Gicht
ketten sich hier gut bewähren fast täglich find Frage danach
nnd jeder spricht seine Zufriedenheit aus Bei den fünf Leivenden
ist ein armer Schuster der vier Jahre im Bette gelegen hat
und nicht allein essen konnte aber schon nach ein paar Tagen
konnte er an einen Stock allein in der Stube gehen wo er
sonst das Bett nicht verließ Für diesen ist durch milde Gabe
das Geld gesammelt Bitte wieder 5 Stück Ketten durch Post
Vorschuß zu schicken Achtungsvoll

Esrl Krämer Drechslermcister

Fahrdorf bei Schleswig den 27 Januar 1S78
Geehrter Herr Winter

Wiederum bin ich beauftragt elf Stück Ihrer Gichtkette
zu bestellen und habe ich den Auftrag Ihnen für eiueu aus
unserer Gemeinde den herzlichsten Dank abzustatten Derselbe
ist Zimmer und Mauersmann lag schwer leidend und mußte
von Andern im Bett umgelegt werden bis er schließlich so
leidend wurde daß er kein Glied mehr ihren konnte Trotz
dem er nicht an die Heilkraft Ihrer Gichtketten glauben wollte
wurde ich dennoch beauftragt an Sie geehrter Herr Winter zu
schreiben Die heftigsten Schmerzen ließen schon in den ersten

Tagen nach und un geht er schon in der Stube herum Dies
ist ein Zeugniß daß hier im Dorfe in einem Zeitraum v u
3 Wochen 22 Ketten getragen werden und hoffe geehrter Herr
Winter bald wieder mit neuen Aufträgen zu beehren Mit dem
herzlichsten Gruß zeichnet Ihr ergebenster H I Nathjc

Traustadt bei Sulzheim in Bayern den 31 Jauuar 187s
Werthester Herr Winter

Ich berichte daß ich 4 Stück Gichtketten durch die Güte
des Herrn Lehrer von OberfpieSheim erhalten habe jetzt wknfcht
niein Nachbar eine bitte mir recht bald dieselbe per Postvor
schnß zu senden Ich werde mich stets bemühen Sie davon in
Kenntniß zu setzen wenn eine von Ihren Gichtketten verlangt

wird Hochachtungsvoll Georg Türk Maurermeister

Neueu Pleen b Prohn in Vorpommern den 8 Februar 1L7s
Herrn Adolph Winter

Ich kann nicht unterlassen Ihnen den Erfolg Ihrer Ketten
mitzutheilen Ich litt seit vier Wochen an starkem Kopf Rheu
matiSmnS legte nach Empfang die Kette nach Vorschrift 1 Tag
und 2 Nächte um und bin ganz vom Schmerz befreit Auch
in meiner Familie haben die Kelten ebenso gute Dienste gethan
so daß ich das Aufhöre meiner Schmerzen nicht dem Zufall
zuschreiben kann sondern allein dem Anlegen Ihrer Ketten es
verdanke Auch manchen meiner Freunde habe ich das Resulat

mitgetteilt und werden sich anch schon Einige hiera s an Sie
gewandt haben und ich bin Ihnen sehr dankbar und wünsche
Jhne einen möglichst großen Umsatz schon der leidenden Menfchs

heit wegen In HochachtungN Schröver Gutsbesitzer auf Neuen Pleeu

Mainz den 6 Mai 1878
Geehrter Herr Winter

Bor ungefähr drei Wochen ließ mich meine Schwägerin
eine Fran von 58 Jabren rufen und erzählte mir von Ihren
Gichtketten nnd ersuchte mich ihr eine kommen zn lassen was
ich auch sofort gethan habe Herr Bürgermeister W Walldorf
auS Niedersaulheim der sie von Ihnen bezog überließ ihr
eine Kette Meine Schwägerin hatte dreizehn Jahre die Gicht
uud konnte ihre Füße nicht gebrauchen und das Zimmer nicht
verlassen Heute de Mai besuchte sie mich unverhofft und
Sie können fich unsere Freude denken Im Namen der glück
lich Geheilten die Katharina Gisbert heißt sage ich Ihnen
besten Dank Achtungsvoll

Jacob Metz Schreiner
Margarethenstraße No 11

Gohlstoff bei Segeberg in Holstein den 4 März 1878
Herrn Adolph Winter

Heute habe ich das Vergnügen um eine dritte Sendung
von 12 Stück Gichtketten zu bitten Betrag folgt anbei Ihre
Ketten haben in verschiedenen Fa Heilung gebracht nament
lich auch bei rheumatischen Magenleiden Bei einem achtzig
jährigen Mann der Jahre lang an Urin VerHaltung litt und
nur durch Anwendung eines Katheter unter Schmerzen diesen
ablassen konnte haben die Ketten nach kurzem Gebrauch Besserung
herbeigeführt Daher find von Hoch und Niedrig Bestellungen
bei mir eingegangen

Hochachtungsvoll ergebenst C Brandts Guts Sekretair

Lauenhain bei Ludwigstadt in Baiern den 13 März 1878
Wohlgeehrtester Herr Adolph Winter

Da sich anch die zweite Sendung Ihrer Gichtketten 5 Stück
abermals gut bewährt hat so bitte um eine dritte Sendung
von 6 Glück

Ich wünsche Herr Winter im Namen aller Leidenden daß
Sie dieses unter ihren Attesten veröffentlichen und bin ich bereit
Jedem das Resultat zu bescheinigen

Achtungsvoll Hirth Bürgermeister
Langel bei Barmstedt Kreis Pinneberg den 22 März l87K

Geehrter Herr Adolph Winter
Da ich vor acht Tagen 15 Gichtketten ssn Ihnen erhalten

habe und sämmtliche Ketten die Probe der Güte bestanden haben
ich selbst din meine große Schmerzen aus dem Kopf los meine
Auge die entzündet waren sind zeheilt auch Viele haben die
Zahnschmerzen danach verloren f w Jetzt bin ich wieder
von meiner Gemeinde aufgefordert m noch 1H Stück Ihrer
guten Ketten per PostVorschuß schicken zu lassen Ich werde es
in meiner Nachbargemeinde bekannt machen damit das leidende
Publikum Hülfe bekommt Hochachtungsvoll

I H Pingel Gemeindevorsteher

Spuck den 27 April 1878
Geehrtester Herr Winter

Ich ersuche Sie mir nochmals 2 Stück Gichtketten zu
senden da die welche Sie mir schickten nd die meine Tochter
und die Fran des Rathschreibers besitzen sehr gute Dienste ge
than haben ich wünsche daher noch eine für mich und eine für
den Rathfchreiber Achtungsvoll

Fiedle Bürgermeister



Wilka bei Seidenberg den 6 December 1873
Geehrter Herr Winter

Da ihre Gichtketten sehr geholfen haben so bitte ich mir
abermals 4 Stk zu schicken da aus unserer Nachbarschaft
Leidende hierher gekommen find welche dieselben wünschen

Es grüßt Gottfried Bergmann

Oppershausen bei Celle 17 November 1878
Geehrter Herr Winter

Indem ich Jbnen für die letzte Sendung on Gichtketten
meinen besten Dank sage theile ich Ihnen mit Freuden mit
daß sich Ihre Gichtketten alle recht gut bewährt haben so daß
sich immer mehr finden die da wünsche dieselben zu besitzen
und ich muß aus Wunsch derselben bitten mir gefälligst noch
ö Stück Gichtketten zu schicken Achtungsvoll

Schwagermann Lehrer

Wohlgeehrtester Herr Winter
Laueuheim bei Ludwigstadt B iern 13 November 1878

Da sich nun die dreimal on Ihnen dezszeuen Gichtketten
bei uns sehr ausgezeichnet bewährt haben s wknsche ich s bal
Wie möglich wieder 4 Stück derselben gegen Nachnahme

Ihr ergebener Georg Hirth Bürgermeister

Bentzin bei Jarmen 11 December 1878
Sehr geehrter Herr Winter

Da ich mit mehreren Geheilten gesprochen habe und Ihre
Gichtketten eine vorzügliche Heilkraft besitzen so ersuche ich für
Leidende in hiesiger Gemeinde 4 Stk Gichtketten durch Post
Vorschuß zu übersenden Mit aller Hochachtung

H Geszel Lehrer

Theresienhütte bei Tillowitz 10 December 1878
Geehrter Herr

Ich ersuche Sie wiederholt um 4 Gichtketten da ich im
Laufe des Monats September d I mir eine für meine
Schwester erbeten hatte und dieselbe ihre Schuldigkeit thut
wofür ich Euer Wohlgeboreu herzlichst danke

Achtungsvoll Carl Misch s Lehrer

Bierbruch bei Sarstädt 30 November 1873
Herrn Adolph Winter

Ich sage erstlich meinen herzlichsten Dank für die Kette
und bitte mir wieder 4 Stk gegen Nachnahme aus Bedenken
Sie lieber Freund ich verschenke auch viele Ketten weil ich
weiß daß der Schmerz sehr groß ist da ich es bei meiner Frau
gesehen habe Durch mich bedankt fich auch meine Frau für
die Kette die Ihr sehr geholfen hat wo kein Doctor ihr helfen
konnte Ihr Freund C Msllin sey Gastwirth

Molitz bei Callehne 29 November 1878
Geehrter Herr Winter

Da fich die ersten mir geschickten Gichtketten sehr gut be
währen so ersuche ich Sie mir noch weitere 3 Stk gegen Post
Vorschuß zu schicken HochachtungSvll Krüger Lehrer

Kriebethal bei Waldheim den 29 November 1878
Hochgeehrtester Herr Winter

Nachdem fich Ihre Gichtketten auch hier vorzüglich bewährt
haben bitte ich im Auftrage für einliegende 16 M um Zu
sendung von 4 Stk Ihrer Gichtketten und bin fest überzeugt
daß bald mehr Bestellung erfolgen wird Mit aller Hoch
achtung zeichnet sich Friedrich Barthel Gem Vorstand

Durstel bei Drulingen den 28 October 1878
Geehrter Herr Winter

Die vier ersten Gichtketten die Sie mir zugesendet hatten
waren von sehr guter Wirkung und bitte ich Sie mir baldigst
4 neue Gichtketten für andere Leidende zukommen zu lassen

Hochachtungsvoll H Äcksrer

Söhrteu bei Hohenölzen 28 November 1878
Geehrter Herr Winter

Da mir Ihre Gichtkette die Sie mir dieses Frühjahr
auf meine Bitte geschickt haben viele Dienste geleistet hat denn
ich bin bis jetzt fast von allen meinen Leiden befreit wofür ich
Ihnen herzlich danke so bitte ich Sie mir nochmals S Stück
gegen Postnachnahme zu schicken Hochachtungsvoll

Friede Bliedtner

Skotschenine bei Trebnitz 28 October 1873
Geehrter Herr Winter

Da fich der Gebrauch Ihrer Gichtketten in unserer Gegend
sehr verbreitet hat und ich in meiner Familie selbst eine mit
bestem Erfolg benutze so bitte ich wiederum um Zusendung
von 6 Stk Ihrer Gichtketten Achtungsvoll

C Stephan Gutsbefitzer

Loitz in Pommern den 22 October 1878
Heren Adolph Winter in Berlin

Durch meinen Wirth Herrn Böttchermeister Corswandt ist
mir der Gebrauch Ihrer Gichtketten empfohlen worden es ist
derselbe durch Anwendung einer Ihrer Gichtketten von allem
Rheumatismus vollständig geheilt Zch ersuche Sie daher mir
ebenfalls eine gegen Postnachnahme zu übersenden

Achtungsvoll R Hengst

HerzogSwalde bei Mittelwalde 25 Oktober 1878
Geehrter Herr

In Folge der guten Wirkung der schon erhaltenen Gicht
ketten von Ihnen bin ich abermals ersucht worden 2 Stk zu
verschreiben Ich ersuche Sie hiermit freundlichst dieselben an
mich zu senden Achtungsvoll

W GZ er Gemeinde Vorsteher

Pappritz b Niederpoyritz den 23 September 1873
Hochgeehrtester Herr Winter

Ich ersuche Sie abermals um 6 Stk der neuen Gicht
ableituugSketten da sich die mir im Juli geschickten 8 Stück
sehr gut bewährt haben wofür ich Ihnen den Dank der Lei
denden ausspreche Es grüßtFriedrich Erisst Müller Gemeindevorstand

Groß Steurowitz bei AuSpitz Mähren
Hochgeehrtester Herr Wiuter

Z fslge Ihre hierher geschickten Prospektes find durch
meine Em fehl ng bereits 4 Stk Ihrer bewährten vortrefflichen
Gichtableitungsketten mit sehr günstigem Erfolg in meiner Ge
meinde gebriucht wordesz da aber noch mehrere Leidende fich
nach diese Hülfsmittel sehnen ss bitte ich mir noch 4 Stk
gegen Pvstnechuahme baldigst zu übermitteln
Hoch chtu zS k J sef Schlor Gemeindevorstand

Lteinbach bei Simmern 28 October 1878
Geehrter Herr Winter

Ich Haie vor einizen Monaten 12 Gichtketten von Ihnen
erhalten welche die Prsbe der Güte auf Vorzüglichste bestehen
Dieser gxteu Wirkung zuf lze bin ich on mehreren Gemeinde
mitgliederu wieder beauftragt noch 3 Stk zu bestellen Die
jenigen welche Ihre Gichtketten besitzen sprechen Ihnen Ihren
Dank aus Achtungsvoll grüßt Sie

Christian Schuhbach

Langenfeld bei Salzungeu 13 October 1878
Euer Wohlgeboreu

Sie Wo8en so freundlich sein und mir umgehend och eine
Gichtkette gegen Postvsrschnß für eine arme kranke Person senden
Die Ketten welche ich bereits son Ihnen bezogen habe haben
alle sehr gute Dienste geleistet Hochachtungsvoll grüßt

V Küdsaz z Schultheiß

Dombsen den 13 Juli l373
Geehrter Herr Winter

Indem ich Ihnen hiermit eine Beilage des Liegnitzer
Stadtblattes sowie ein Plakat zusende ersuche ich Sie alles
Mögliche anzuwenden damit dem Schwindel dieses E Winter
ein Ziel gesetzt wird Zugleich ersuche ich sie ergebenst da fich
Ihre zugesandten Gichtketten 24 Mai 4 Stk 10 Juli
6 Stk vsrzüzlich bewährt haben um abermalige Zusendung
Von 4 SÄ Ihrer guten Gichtketten HochachiungSoollst

Mdslvh Scholz Lehrer

DSHleu bei Hoheuleubeu den 26 November 1378
Zum dritten Maie ersuche ich Ew Wohlgeboren von Ihren

Gichtketten mir 3 Stück gegen Postanweisung zu übersenden
Man gewinnt hier immer mehr die Ueberzeugung von der guten
Wirkung dieser Ketten Hochachtungsvoll

Fr Schausei

Alkersleben bei Arnstavt Thüringen 27 Nov l878
Geehrter Herr

Mit bestem Dank für die vorige Sendung bitte ich aber
mals um 5 Ketten da die Heilkraft durch die bereits hierher
gelangten 22 Stück immer mehr bekannt wird

Achtungsvoll Cantor BrehMT
Jsengraben bei Beeck Kr Erkelenz 4 December 1878

Geehrter Herr
Bitte mir nochmals eine Gichtkette mit umgehender Post

zukommen zu lassen Meine Frau befindet sich sehr Wohl

Achtungsvoll Gottfx Hover
Kochern Kr Forbach Lothringen den 10 December 1878

Herr Winter
Da die vor Kurzem an mich übersandten Gichtketten fich

bis jetzt bei den sie Tragenden sehr gut bewährt haben so
bin ich beauftragt noch 13 Stück solcher Ketten kommen zu

lassen AchtungsvollSchmidt Bürgermeister

Closewitz bei Jena den 8 December 1878
Geehrter Herr Winter

Ich ersuche Sie mir nochmals 3 von Ihren Gichtl tten
zu schicken da die letzten Z sehr gute Wirkung gethan haben

Karl Wimmsr Bürgermeister

Deutsch Raßelwitz den 3 December 1378
Geehrter Herr Winter

Da Ihre Gichtketten die Sie mir am 8 v M zugesandt
haben sehr gute Dienste leisteten und eS den Personen die Ihre
Ketten tragen von Tag zu Tag besser geht so biu ich beauf
tragt fünf Stück gegen Postnachnahme wiederum kommen zu

lassen AchtungsvollK Kuhnert Tischlermeister

Gollendorf b Patschkau 8 November 1878
Geehrter Herr Winter

Da ich mir von Ihnen in kurzer Zeit schon mehr als
3t Stück Gichtketten habe schicken lassen snd aAe welche die
selben tragen Besserung ja sogar volle Gesundheit erlangt haben

so bin ich wieder vielfach angesprochen worden mich an
Sie zu wende nd ersuche Sie daher mir wieder 6 Stück zu

zusenden AchtungsvollGrüner Gemeinde Vorsteher

Ober Schmollen bei Oels Schlesien 30 Nov 1878
Geehrter Herr Adolph Winter

Hiermit ersuche ich Sie ergebenst um eine wiederholte
Sendung on 8 Stück Gichtketten Alle Leidenden die diese
Ketten durch meine Vermittlung tragen sagen Ihnen durch mich

den besten Dank AchtungsvollG Sabisch Erbscholtiseibesitzer u Gemeinde Vorsteher

St Peter bei Barr Elsaß 7 November 1878
Geehrter Herr Winter

Da ich durch Ihre Gichtketten gänzlich vom Rheumatismus
geheilt bin und dies den Leuten kundgethan habe so sind schsn
so viele Ketten bei mir bestellt daß ich Sie wieder um 6 Stück
Per Postanweisung bitten muß Ergebenst

Bernhard Barthel

Nicheln bei Fraustadt den 8 December 1878
Geehrter Herr Wiuter

Ihre mir vor 14 Tagen gegen meine Schwerhörigkeit über
schickte Gicht nnd Flußableitungskette hat vorzügliche Dienste
geleistet und sage Ihnen da ich jetzt wieder rccht gut höre
meinen besten Dank Bitte wieder in 4 Stk

Achtungsvoll Carl Gruhii Ortsvorstand

Fellhammer bei Gottesberg 4 December 1873
Hochgeehrtester Herr Adolph Winter

Ich fühle mich verpflichtet Ihnen den wärmsten Dank
auszusprechen für die Wohlthat welche mir durch eine Ihrer
Gichtketten zu Theil geworden ist Ich litt nämlich seit 7
Jahren an Brust und Luströhrenkrampf melcher mit Husten
und Athemnoth oftmals so stark auftrat daß ich in großer Er
sticknngSgefahr schwebte Fast alle ärztlichen sowie Hausmittel
habe ich vergeblich dagegen angewandt Nun waren mir schon
zwei Prospekte von den Berliner Gichtketten als Zeitungsbeilagen
in die Hände gekommen eines von einem gewissen E Winter
Berlin Bernbnrgerstraße 29 und das andere von einem
A Stüdemann Berlin Weinmeisterstraße 14 die ich
sowohl wie alle anderen Zeitungsleser mit Mißtrauen betrachteten

Da wurde mir vor 3 Wochen von meinem Vorsitzenden dem
Gemeindevorsteher eines ihrer Prospekte übergeben worauf ich
nachdem ich es durchgelesen gleich 4 Stück Gichtketten bei
Ihnen bestellte ohne daß ich wnßte wer die anderen 3 Stück
gebrauchen würde Als ich dieselben erhielt legte ich gleich eine
die erste Nacht an wo ich schon 8 Nächte zuvor vor Husten und
Athemnoth gar nicht geschlafen hatte In dieser Nacht schlief
ich ohne jede Beschwerde und war am andern Morgen wie neu
geboren als ich dies meinen Nachbarn und Bekannten erzählte
wurden mir die drei anderen Ketten von Leidenden abgenommen
welche sich jetzt der größten Besserung erfreuen

Indem ich Ihnen nochmals herzlichst danke bitte ich noch
um 7 Stück Gichtketten uud zeichne ergebenst

August Güttler Stellbesitzer und Schöffe

Kric bei Kozlau Böhmen 10 December 1378
Geehrter Herr Winter

Ihre Gichtketten erhalten hierorts einen immer bessern Ruf
bei den Leidenden ich bitte Sie deßhalb mir die dritte Sendung
und diesmal ü Stück gegen Postnachnahme einsenden zu wollen

Jacob Faucek k k GenSdarmerie Führer

Bierbruch bei Sarstädt den I December 1878
Mein lieber Herr Adolph Winter

Alle meine von Ihnen erhaltenen Gicht uud FlußableitungS
ketteu haben ihre vollste Schuldigkeit gethan und ich sage Ihnen
daher herzlichen Dank Ich bitte zugleich wieder nm 4 Stück

gegen Postnachnahme Es grüßt Ihr
G Mellin se Gastwirth

Diedors bei Kaltennordheim 23 6 1878
Geehrter Herr

Ich ersuche Sie abermals um gefällige baldige Nebersendung
von 4 der von Ihnen erfnndenen und fich vorzüglich bewährenden
Gicht und Flußableitungsketten gegen Entnahme von PostVorschuß

Hochachtungsvoll Kraft Lehrer

Almersbach bei Merbach Würtemberg den 2S Oktober 1878
Herrn Adolph Winter Berlin

Da die von Ihnen erhaltenen 4 Gichtketten schon vergriffen
find und recht guten Erfolg zeigen ss bitte ich mir noch 1 1 Stück
von denselben gegen Posti orschuß aus

Freundlichst grüßend Schultheiß Möhle

Wahns bei Wasnngen den 17 Juli 1878
Geehrter Herr Winter

Da fich Ihre uuS letztgesandten Gichtketten in unserer Ge
meinde als sehr gut erwiesen haben so ersuche ich Sie noch
5 Stück unter PostVorschuß zu senden

Hochachtungsvoll Müller Ortsvorstand

W Ohrstedt Prov Schleswig 15 Juli 1878
Geehrter Herr Winter

Da schon so viele durch Ihre berühmten Gicht und Fluß
ableitungSketten die Gesundheit wieder erlangt haben so laufen
noch immer Bestellungen bei mir ein und ich ersuche Sie wieder
für beiliegende 32 M 8 von Ihren werthvollen Ketten zu schicken

Hochachtungsvoll Th Hassen Ortsvorsteher

Obernißa bet Vieselbach den 7 Oktober 1873
Herr Adolph Winter Berlin

wird dringend ersncht mir noch 6 Stück Gicht und FlußableitungS
ketten gegen Postnachnahme so bald wie irgend möglich schicken

zu wollen HochachtungsvollFsrd Kaiser Bürgermeister

Altensorge bei Dechsel den 23 Oktober 1873
Nachdem sich Ihre Gichtketten gut bewährt haben sind bei

mir noch 6 Stück die Sie gefälligst gegen Postvorschuß schicken

wollen bestellt AchtungsvollWilhelm Arndt Eigenthümer

Triebet den 16 Juni 1878
Geehrter Herr Adolph Winter

Nachdem das Resultat betreffend die sichere Hülfe Ihrer
Gicht nnd Flußableitungsketten ein sehr günstiges gewesen ist
so bitte ich Sie mir noch 4 Stück gegen Postvorschnß zn schicken

Achtungsvoll Herttvich berittener Gensdarm



Palingen den 2V Juli 1878
Geehrter Herr Winter

Zum zweiten Male habe ich die Ehre für verschiedene
Leidende 4 Stück von Ihren vorzüglichen Gichtketten gegen Post

Vorschuß zu bestellen Achtungsvoll
H Faasch

Wollin den 18 Juli 1878
Geehrter Herr

Die bereits erhaltenen Ketten haben sich mit gutem Erfolg
bewährt und bitte ich um wieder 4 Stück Betrag folgt anbei

Achtungsvoll Ernst Struck
Spieck den 26 August 1878

Bitte senden Sie mir dringend noch eine Gichtkette für
einen sehr armen Familienvater Meine Gemeinde ist mit dem
Erfolg Ihrer Gichtketten sehr zufrieden Achtungsvoll

Fiedele Bürgermeister

ArniS 5 Juli 1878
Geehrter Herr Winter

Bitte für einen guten Freund noch eine Ihrer vorzüg
lichen Gichtketten an mich zu schicken

A M Petersen

Lichtena b Hnndshübel e 14 December 1878
Geehrter Herr

Ersuche mir nochmals 5 Ihrer fich sehr gut bewährenden
Gicht und Flußableitungsketten gegen Psstvorfchuß zu schicke

Achtungsvoll Anton Höhlig Gem Vorsteher

Ottendors bei Mittweida Sachsen
Herrn Adolph Winter

Zum vierten Male habe ich die Ehre für verschiedene Leidende
von Ihren vorzüglichen Gichtketten 4 Stück zu bestellen

Achtungsvoll Carl Schleißing kgl Staatsbeamter

Lenthe bei Hannover 15 Juli 1878
Geehrter Herr Winter

In den vorigen Monaten haben Sie mir bereits 8 Stück
Ihrer berühmten Gicht und Flußableitungsketten zugeschickt
Die Empfänger rühmen die wohlthätige Wirkung derselben darum
bitte ich Sie mir für eine arme kranke Frau nochmals eine Kette
gegen PostVorschuß zu übersenden Empfiehlt sich bestens

Georg Wöhler Lehrer

Hoch Weisel bei Butzbach 9 November 1878
Geehrter Herr

Wollen Sie mir umgehend 4 Stück Ihrer als vorzüglich
fich bewährenden Flußableitungsketten gegen beifolgenden Betrag

überschicken Achtungsvoll
Walther Lehrer

Gnezenbach bei Aschaffenburg
Bitte für beifolgenden Betrag abermals 4 Stück Ihrer

guten GichableituugSketten an mich zu senden
Achtungsvoll Lehrer Schleisinger

Dyherrnfurth den 17 Oktober 1878
Geehrter Herr

Ihre Ketten haben den besten Erfolg geleistet

Heinrich Sümann

AlkerSleben bei Arnstadt 7 November 1878
Bitte um Zusendung von wiederum 5 Stück Ihrer vorzüg

lichen AbleitungSgichtketten

Cantor Brehms

Zielitz b Wolmirstedt 11 December 1878
Erbitte mir fernere 4 Stück Ihrer guten Gichtketten zur

Besorgung an hiesige Einwohner

Achtungsvoll Glsesing Ortsvorsteher

Thammenheim b Wnrzen IS December 1878
Geehrter Herr

Besten Dank für die mir zugesendeten Gichtketten nnd bitte
mir wiederum bald möglichst 4 Stück Ihrer guten Gichtkelten
zuzuschicken da dieselben mit bestem Erfolg getragen werden

Gottfried Zerche Gemeinde Vorsteher

Dohlen bei Hohenleuben 14 November 1878
Ew Wohlgeboren

bitte ich um bald mögliche Zusendung von ll Stück Gichtketten
da sich die vor einigen Wochen erhaltenen gut bewährt haben

Betrag folgt bei Achtungsvoll
Fr Schauseil Lehrer

AlkerSleben bei Arnstadt IS Nov 1878
Geehrter Herr

Unter bestem Dank für die vorige Sendung bitte ich wiederum
um 5 Stück Ihrer vorzüglichen Gicht und Flußableitungsketten

Achtungsvoll Cantor BLehms
Kunzeudorf b Michelsdorf Kr Landshut 2S Nov 1878

Die mir zugeschickten Gichtkette fangen an fich zu bewähren
nud bitte für beifolgenden Betrag um fernere 5 Stück

Achtungsvoll Bölsche Förster
ReigerSdorf bei Hof Mähren 5 December 1873

Hochgeehrter Herr Adolpb Winter
Die von Ihnen gesandten L Stück Gichtketten vom No

vember d I wurden vom Unterzeichneten an 6 verschiedenen
Leidenden ausgefolgt Ich erkundigte mich bei denselben und
hörte daß Ihre Gichtketten von guter Wirkung gewesen seien
drum habe ich heute das Vergnügen wieder 5 Stück gegen Post
Vorschuß zu erbitten Es zeichnet mit freundlichem Gruß

Josef Krumpholz Gemeindevorsteher

Lützow bei Nofeuberg 13 November 1878
Geehrter Herr Winter

Schon wieder bitte ich um 6 Stück Ihrer vorzüglich wir
kenden Gichtketten und bitte dieselben gegen Postnachnahme an

mich gelangen zu lassen Mit Achtung
Ihr ergebener und dankbarer ZZshrens Lehrer

Hoya de 25 September 1878
Ew Wohlgeboren

Erbitte mir für beifolgende Betrag schmal 4 Stück
Ihrer guten Gichtketten senden zu wollen

Achtungsvoll C Ruhms
WarSleben b ReuhaldenSlebe de IS Juli 1873

Herr Winler
Bitte schicken Sie mir doch ber als 4 Gichtkette es ver

lange nach und ach immer mehr Für die bis jetzt ge
sendeten sagen alle ihren besten Dank de n sie fühlen nun doch
die Güte und Heilkraft derselben
Freundschaftlichen Gruß Ihr C Glockemann Lehrer

AlkerSleben b Arnstadt ZI November 1873
Mit bestem Dank für die erhaltene Sendung bitte ich aber

mals um ü Stück Gichtketten Achtungsvoll
Rantor Brehme

Martinshagen b Hof
Bitte noch für beifolgenden Betrag

bewährenden Gichtketten zu schicke
Achtungsvollst

2 December 1878
S Ihrer fich sehr gut

Berge Lehrer

Mörlitz bei Lanßig 1 Juli 1878
Hochgeehrter Herr

Ihre letzte Sendung Gichtableitungsketten an den Guts
besitzer Herrn Zeidler ist eingetroffen uud haben die betreffenden
Kranken nach kurzem Gebrauche derselben wie ich in Erfahrung
gebracht habe bedeutende Linderung verspürt Hierdurch auf
merksam geworden verlangen einige Kranke cmS dem Nachbar
dorfe Grüne bei Eilenbmg auch Hilfe uud ersuchen durch mich
uni 4 Ihrer bewährten Gichs und Flußableitungsketten
Ganz ergebenster August Moritz Gchröter Schullehrer

Krippchna v Crenfitz
Ew Wohlgeboren

bitte ich um fernere Sendung von 8 Stück Ihrer vorzüglichen
Gichtketten Es grüßt hochachtungsvoll

I Knappe Lehrer
Burgstall den 18 December 1878

Sehr geehrter Herr Adolph Winter
Zum vierten Male habe ich die Ehre für acht Leidende von

Ihren bewährten Gichtketten zu bestellen das Geld folgt anbei
durch Postanweisung Hochachtungsvoll

Knackmuß Ortssteuererheber

Böhm Rust b Radonitz Böhmen den 14 December 1873
Geehrter Herr Winter

Da sich noch mehrere bei mir gemeldet haben welche von
Ihren sich sehr gut bewährenden Gichtketten haben wollen so
bitte ich mir noch 9 Stück gegen beiliegenden Betrag zu schicken

Achtungsvoll Franz Siegel Lehrer

Closewitz bei Jena 8 Oktober 1878
Geehrter Herr Winter

Nachdem ich mich von der sicheren Hülfe Ihrer Gichtketten
überzeugt habe bitte ich mir gefälligst noch S Stück gegen Post
nachnahme zu schicken

C Wimmer Bürgermeister

Warmenan bei Vorsfelde 6 Juli 1378
Geehrter Herr Winter

Ich habe von Ihren Gichtketten hier und i den benach
barten Dörfern sehr Erfolgreiches gehört darum ersuche ich Sie
mir 7 Stück zum ermäßigten Preise zu übersenden

Hochachtungsvoll Müller Gemeinde Vorsteher

HerberSdorf bei Polkwitz 2 Juli 1878
Geehrter Herr Winter

Sie haben schon 19 Stück Ihrer Gicht und Flußableitungs
ketten an mich gesandt und die Leidenden denen ich fie abge
geben find sehr zufrieden mit der Wirkung darum spreche ich
Ihnen meinen Dank aus und bitte Sie mir für eine arme
Familie noch 3 Gichtketten übersende zu wolle Das Geld
folgt durch Postanweisung Es grüßt

Wilhelm Gärtner Halbbauer

K cklitz des 19 Juni 1373
Geehrter Herr Winter

Da fich die mir neulich zugesandten Gichtketten gut bewähren
bitte ich Sie im Auftrage einiger Einwohner mir noch weitere
6 Stück gegen PostVorschuß gütigst schicken zu wollen

Hochachtungsvoll Schulz Ortsvorsteher

Mechau bei Arendsee den 1ö Juli 1878
Geehrter Herr A Winter

Ich habe bereits 21 Gichtketten im Frühjahr d I von
Ihnen erhalten Da dieselben von guter Wirkung gewesen sind
so haben fich schon wieder leidende Personen an mich gewendet
ihnen auch solche Ketten zu verschaffen Ich ersuche Sie daher
mit der freundlichen Bitte mir sofort noch fünf Ketten mittelst
PostVorschuß zu übersenden Achtungsvoll

Bittersohl Lehrer
Dombsen bei LeubuS den 8 Juli 1873

Hochgeehrtester Herr Winter
Ihre zugesandten Gichketten am 24,/ö erhalten Nachdem

fich diese vorzüglich bewährt haben find bei mir noch 6 Stück
bestellt worden die Sie gegen PostVorschuß an mich senden

wollen HochachtungsvollAdolph Scholz Lehrer
Söhrten bei Hobenölzen den 21 December 1878

Geehrtester Herr Winter Senden Sie mir sobald als mög
lich noch S Stück von Ihren heilsamen Gichtketten Ich muß
Ihnen großen Dank aussprechen denn die erste Kette die Sie
mir im April d I schickten hat Wunder gethan und die
sechs Stück welche ich in diesem Herbst erhielt thun ebenfalls
ihre Wirkung kund so daß ich immer wieder aufs Neue ange
gangen werde an Sie zu schreiben Also nochmals in meinem
und der andern Namen meinen Dauk

Bliedtner Ortsrichter

Oberstein bei Sachrang Baiern den IS December 1878
Geehrter Herr Adolph Winter

Ich habe die 4 Stück Gichtketten richtig erhalten und fie
haben mir tressliche Dienste geleistet Meinen besten Dank
drücke ich im Namen meiner LeidenSgenoffen ans und bitte
neuerdings um 5 Stück Gichtkette

Es empfiehlt sich hochachtungsvoll

Georg Kerz
Kl Macheim b Wobesde 16 December 1873

Sehr geehrter Herr Winter
Die von Ihnen erhaltenen Gichtketten haben fich sehr zur

Zufriedenheit bewährt ich würde Sie also bitten mir nochmals
4 Stück per Nachnahme recht baldigst überschicken zu wollen

Achtungsvoll

Hildebrauöt Gemeinde Vorsteher

KoSmitz bei Hultschiu 20 December 1878
Geehrter Herr Winter

Da Ihre Gichtketten die ich und meine Frau tragen sich
bewähren bitte ich Sie für 4 arme Personen mir 4 Stück zu
übersenden Hochachtungsvoll

Frau Lehrer
Groß Steurowitz bei Auspitz in Mähren den 23 Juni 1873

Hochgeehrtester Herr Winter
Indem ich hiermit im Namen des Herrn F DollanSky für

die zwei übersandten Gicht und FlußableitungSkeiten danke
bemerke ich Ihnen daß sie bei mir sowohl wie bei Herrn Dol
lanSky vorzügliche Hülse geleistet haben und bitte wiederum um
A Stück an diesen Herrn zu überschicken

Mit größter Achtung
Sophia NroscheZ

Gr Rönnau bei Segeberg den 19 Juni 1873
Herrn A Winter Wohlgebore

Ew Wohlgeboren spreche ich den herzlichsten Dank für die
mir unterm 16 v M gesandten 4 Gichtketten hiermit aus
Der Gebrauch derselben hat sehr erfreuliche Resultate gebracht
Dem zufolge erlaube ich mir die Bitte mir umgehend abermals
5 Stück übersenden zu wolle

Hochachtungsvoll M H Harott
Kirchheim in Bayern den 20 Mai 1873

Geehrtester Herr Winter
Da Sie mir unlängst von Ihren Gichtketten 4 Stück ge

schickt und wir uns von der guten Wirkung derselben überzeugt
haben so bitte ich Sie recht freundlich mir noch eine solche für
meinen kranken Sohn zu übersenden

tungsvoll
Andreas Gähn Oeconom

Ellingstedt bei Schleswig den 11 Mai 187L
Herrn A Winter

Falls Sie Ihre Gichtketten n ch für den ermäßigten Prers
verabfolgen ersuche ich Sie mir wiederum 12 Stück zusenden
zu wollen da die bereits verschriebene 10 Stück fich nach dem
Urtheil der Inhaber gegen Gichtleiden heilsam erweisen

Ergebenst Chr Erichsen Gemeinde Vorsteher
Osendorser Redder b Bordesholm Holstein d 11 April 1878

Herr Adolph Winter
Ich ersuche Sie freundlichst mir noch 12 Stück Gichtketten

zu schicken und hierbei sende ich Ihnen meinen besten Dank für
meine Kette Ich litt sehr an Gicht so daß ich kaum allein
essen konnte ich habe die Kette acht Tage nach Vorschrift ge
tragen und bin nun gänzlich davon befreit

Achtungsvoll D C Hein
Der Buchhändler Schöufeldt Beruburgerstr 29 hat einen Hausknecht mit Namen T5 Winter angenommen nm durch den Namen Wintex

das Publikum zu täuschen und auf meine Firma SZVZ IZM w SSS irre zu führen Derselbe
hat meine Prospekte uud die mir zugesandten nnd zur Veröffentlichung allein übergebene Atteste achgedrnSt Ich warne daher das geehrte Publikum vor

dergleichen Schwindel und bitte genau auf meine Firma AÄGAZM ZsGsMs K ZssvMLÄVSSAtS AZN zu achten
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